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3. Jahrgang 1916 DAS WERK Heft 5

europa noch immer wenig bekannte russische
Architektur und Kunst.

Während die moderne Malerei und Architektur
und insbesondere die letztere fast nichts originell
Russisches mehr aufweist, fällt uns die bis zum

1 7. Jahrhundert in Rußland gepflegte Kunst als

ein vollkommen unbekanntes und unerforschtes
Gebiet auf. Vor allem die Architektur, die auch in
Rußland erst in der ganz letzten Zeit, dank den

Bemühungen von Djagilew und Grabar mehr oder

weniger bekannt geworden ist.
Zwar stand die russische Baukunst unter dem

Einfluß des Byzantinismus: die vergoldeten Kuppeln

der Kirchen, die goldschimmernden Aureolen
der Ikonen (Heiligenbilder) sind beinahe eine direkte
Übertragung der byzantinischen Goldpracht auf
russischen Boden, doch macht sich überall der Hang
des russischen Geistes zum Extremen und
Undefinierbaren, seine Originalität und Fremdartigkeit als

ein Kunstfaktor geltend, den wir in der klaren
Darstellungsweise der Byzantiner vergeblich suchen.

Einen russischen Michel - Angelo, Dürer oder
Rembrandt gab es nicht. Die Genies, die in
Westeuropa die Höhe des Geistes zu einer bestimmten
Epoche verkörperten, sind Rußland versagt
geblieben. Der Geist des Künstlers scheint sich in
der originellen Formlosigkeit aufzulösen, er sucht
nicht die Objektivität und die Darstellung als

Definition, sondern als das Unbegreifliche zu ergründen,

und ohne das Gewünschte zu erreichen —

verschwindet er, unterliegt schon allein im Kampfe
mit der Unbegrenztheit seiner Wünsche.

Der Verfasser erwähnt folgende Worte des
modernen russischen Dichters Mereschkowsky zur
Charakteristik des „Russischen":

„Bei den Westeuropäern herrscht Apollo, bei
uns Dionysos; ihr Genie liegt in der Mäßigung,
das unsnge in der Ausschweifung; sie lieben den
goldenen Mittelweg, wir lieben das Äußerste; sie

sind nüchtern, wir sind trunken; sie sind gerecht,
wir haben keine Gesetze."

Der erste, der Rußland im westeuropäischen
Sinne und im Banne der Gesetze zu lenken
versuchte, Peter der Große, hat das echt Russische,
das sich doch zu einer gewissen Höhe und
Originalität in der Architektur und Kunst ausgeprägt
hatte, mit gewaltiger Hand vernichtet und seine

Entwicklung verunmöglicht.
Die russische Renaissance brachte westeuropäischen

Sinn, pflanzte ihn künstlich dem Zarentum
ein, — die altrussische Baukunst und Malerei kommen

aber in den neuen Formen nicht mehr auf.
Eliasberg gibt auf den wenigen Seiten eine ziemlich

klare, wenn auch nur eine andeutungsweise
Vorstellung von der russischen Kunst. Die
übersichtliche Einteilung des Stoffes ermöglicht dem
Leser, sich in diesem noch unerforschten Gebiete
leicht zu orientieren. Als Einleitung zum
gründlicheren Studium ist das Büchlein sehr zu begrüßen.

s. s.
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Die Zeitschrift „Das Werk" liegt auf:
in Baden:

Grand Hotel, W. Hafen

In Basel:
Grand Cafe Metropol-Monopol
Grand Cafe Spitz
Alte Bayrische Bierhalle
Casino
Cafe Central
Cafe Kunsthalle
Hotel Storchen
Restaurant Helm
Restaurant Schützenhaus
Restaurant Schlüssel-Zunft
Restaurant Rebleute-Zunft

in Bern:
Cafe Bubenberg
Cafe du Theätre
Cafe Zytglogge

Hotel Bristol
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Wiener Cafe
Verkehrsbureau

in Lausanne.
Restaurant Old India

in Luzern:
Hotel Monopol-Metropol
Hotel de la Paix
Hotel Wilder Mann
Restaurant Flora
Restaurant Rosengarten

in St. Gallen:
Grand Cafe Mercatorium
Grand Cafe Union

PHOTOGRAPHIE
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Techn. Konstruktionen, Interieur, Maschinen etc.
Aufnahmen für Kataloge und Werke aller Art
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KUNSTGEWERBLICHE WERKSTÄTTE FÜR WOHNUNGS-
EINRICHTUNGEN. TELEPHON NO. 3084.

HUGO WAGNER, BERN.
ATELIER FÜR INNEN-AUSBAU UND GESAMTE AUSSTATTUNG VON
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F. DE QUERVAIN & E. SCHNEIDER
KIRCHENMALEREI BERN DEKORATIONEN

Atelier:
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